
Du bist wichtig,
du bist richtig!
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Elterncafé zum Austausch einmal im Halbjahr,
organisiert vom Schulausschuss Inklusion.
Der Schulausschuss Inklusion wurde Ende 2025 neu
gegründet. Er besteht aus Eltern, Schulleitung,
Sozialpädagogin und Integrationserzieher. Der
Ausschuss befasst sich mit allen Fragen zum Thema
Inklusion. 

Außerhalb der Schule 
Kinderärztin/Kinderarzt
Sozialpädiatrisches Zentrum (SPZ) 
SIBUZ – Beratung  zu Fördermöglichkeiten
und Anträgen sowie Infobriefe
https://www.berlin.de/sen/bildung/unterst
uetzung/beratungszentren-sibuz/sibuz-
infobrief/
Jugendamt - Verfahrenslots:innen des
Jugendamts helfen Anträge zu stellen.
https://www.berlin.de/sen/jugend/familie-
und-
kinder/eingliederungshilfe/verfahrenslotse
n/
Beratungsangebote unter anderem: 

Lebenshilfe Berlin - Familienberatung
https://www.lebenshilfe-
berlin.de/de/beratung/eltern-und-
familie/eltern-und-familie.php

Selbsthilfegruppen unter anderem:
Eltern beraten Eltern
https://www.eltern-beraten-
eltern.de/infomaterial
Eltern helfen Eltern https://www.ehe-
berlin-brandenburg.de/ 
Mein Herz lacht
https://www.meinherzlacht.de/

An wen kann ich mich
wenden

An wen kann ich mich
wenden

Strukturen bei uns 
an der Schule

Strukturen bei uns 
an der Schule

Erste Ansprechpartner:innen innerhalb der
Schule sind immer die Klassenleitung und
der oder die Bezugserzieher:in. 

Zu speziellen Themen
Lese-Rechtschreib-Schwäche
in SAPH und für Klasse 3: Frau Becker 
leila.becker@schule.berlin.de

Lese-Rechtschreib-Schwäche
für Klasse 4-6: Herr Kux
alfred.kux@schule.berlin.de

Rechenschwäche: Frau Müller-Grebenteuch
maria.mueller-
grebenteuch@schule.berlin.de

Integrationserzieher: Herr Krämer
toni.kraemer@schule.berlin.de

Schulsozialarbeiter: Herr Amir 
amir.panahi@schule-lebenshilfe.de

Schulisches Beratungsteam Inklusion 
Schulleitung Frau Bachmann
Sonderpädagogin Frau Müller-
Grebenteuch 

      (verantwortlich für Feststellungsverfahren für
      den sonderpädagogischen Förderbedarf)

Integrationserzieher Herr Krämer
Schulsozialarbeiter Herr Amir
Vertreter:in des SIBUZ

      (Schulpsychologische und Inklusionspädagogische  
       Beratungs- und Unterstützungszentren) 
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Und bei euch so?Und bei euch so?

Körperliche
Beeinträchtigungen
Dauerhafte Erkrankungen 
Neurodivergenz
Entwicklungs-

     verzögerungen

Kinder können auf verschiedene Weise
Unterstützung brauchen. Vielleicht kennt eure
Familie das ja schon oder du hast Freunde, bei
denen das so ist. Einige Beispiele:

Inklusion – 
was ist das eigentlich?

Inklusion – 
was ist das eigentlich?

Das Konzept der Inklusiven Schule erkennt
die Individualität jedes Kindes sowie die
Verschiedenheit der Schülerinnen und
Schüler innerhalb einer Lerngruppe an und
sieht darin eine Bereicherung. Ziel einer
Inklusiven Schule ist es, Unterricht und
Schulleben so zu gestalten, dass alle
Schülerinnen und Schüler – gleich welcher
Herkunft und welcher Leistungsfähigkeit –
gemeinsam leben und lernen können. 

“Inklusion kompakt”, Senatsverwaltung für Bildung,
Jugend und Familie

Alle sind anders!Alle sind anders!
Müssen alle gleich sein? Das wäre doch schade. 
Und tatsächlich ist niemand wie der oder die
andere. Nicht immer sieht man das. 
Deshalb ist es gut, wenn man darüber spricht,
damit Kinder mit verschiedenen Bedarfen in
der Schule die gleichen Chancen haben und
Unterstützung bekommen: im Unterricht und der
Klassengemeinschaft am Vormittag, genauso
wie im Nachmittagsbereich, beim Spielen und in
den AGs. Alle sollen dabei sein.

Wir sind betroffen – 
was ist zu tun?

Wir sind betroffen – 
was ist zu tun?

Wenn Ihr wisst oder vermutet, dass eure
Familie betroffen ist, sind drei Schritte
besonders wichtig:

Diagnose: Zu wissen, worum es geht, ist
die Grundlage.
Planung: Im Gespräch mit Fachleuten
und der Schule entsteht ein Plan und
Anträge werden gestellt. Da jeder Fall
anders ist, muss bei jedem Kind
individuell geschaut werden, was
benötigt wird.
Förderung: Gemeinsam mit allen
Beteiligten – Lehrkräften und
Pädagog:innen, Ärzt:innen und
Organisationen – kann Unterstützung in
der Schule umgesetzt werden.

Eine tolle Broschüre von “Eltern beraten
Eltern mit und ohne Behinderung e.V.” gibt
einen umfangreichen Überblick über alle
Abläufe:
  

https://www.eltern-beraten-eltern.de/wp-
content/uploads/2022/06/EbE_Schulbrosch
uere_2021.pdf

Hinweis: diese Broschüre wird
gerade überarbeitet, da sich die
rechtlichen Grundlagen oft ändern
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